
Am 08.10.2015 wurden für Mitarbeiter des DB 

Konzerns erste wichtige Einigungen zum 4. 

Eisenbahnpaket erzielt.  Insbesondere ging 

es dabei um integrierte Konzerne und Direkt-

vergaben. 

Seitens der Gewerkschaften wird die Einigung im EU-

Verkehrsministerrat zum 4. Eisenbahnpaket begrüßt. 

„Eine unserer wesentlichen Forderungen wurde erfüllt, 

integrierte Konzerne müssen nicht zerschlagen werden“, 

machte der EVG-Vorsitzende Alexander Kirchner deutlich. 

„Dafür haben wir mit unseren Mitgliedern monatelang 

gekämpft“, sagte Kirchner und erinnerte an die eindrucks-

volle Demonstration europäischer Gewerkschaften vor 
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4. Eisenbahnpaket - Keine Zerschlagung  

integrierter Konzerne! 

 4. Eisenbahnpaket - Keine Zerschlagung integrierter Konzerne! 

 Tombola-Einnahmen gehen an das Elisabethstift 

dem Europaparlament in Straßburg. „Eine Aufspaltung der 

Eisenbahnverkehrsunternehmen in verschiedene Betriebs-

einheiten hätte negative Auswirkungen für die Beschäftigten 

gehabt“, so Kirchner. Durch den konzernweiten Arbeits-

markt besteht die Möglichkeit nach Wegfall eines Arbeits-

platzes oder aus gesundheitlichen Gründen in einem ande-

ren DB-Unternehmen weiter zu arbeiten. Würde der DB 

Konzern „zerschlagen“ werden, so bestände diese Möglich-

keit nicht mehr. Die jetzige Entscheidung, integrierte       
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Tombola-Einnahmen gehen an das Elisabethstift 

Mit Hilfe der Kolleginnen und Kollegen des 

Geschäftsfeldes Dienstleistungen konnten 

555,20 € im Rahmen der Tombola des DB 

Dienstleistungscup 2015 eingenommen wer-

den. Die Geschäftsführung der DB Dienstleis-

tungen rundet großzügig auf 1000 € auf.  

Der Spartenbetriebsrat hat sich festgelegt. Dieses Jahr 

sollen die Erlöse der Tombola des Fußballturniers des Ge-

schäftsfeldes Dienstleistungen an das Elisabethstift ge-

hen. Hierzu wurde Herr Helmut Wegner, Geschäftsführer 

des Elisabethstifts, zur Übergabe eingeladen. Herr Weg-

ner bedankt sich aufrichtig für die Unterstützung der Kol-

leginnen und Kollegen, mit denen viel erreicht und umge-

setzt werden kann. 

Der Spartenbetriebsrat und die Geschäftsführung bedankt 

sich für das Engagement bei den Kolleginnen und Kolle-

gen als auch dem Elisabethstift! 
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Das Elisabethstift im Überblick: 

 eine Kinder- und Jugendhilfeeinrichtung in Berlin-Brandenburg 

 Mitglied im Diakonischen Werk 

 eines der ältesten Kinderheime Berlins, gegründet 1826 

 mit ambulanten, teilstationären und stationären Angeboten 

zur Hilfe zur Erziehung (nach SGB VIII) 

 mit derzeit 168 Plätzen für Kinder und Jugendliche  

von 0 - 18 Jahren in verschiedensten Wohnformen  
und in zwei Tagesgruppen und einer Mutter-Kind-Gruppe 

 Träger der Elisabethstift-Schule 

 mit rund 200 Mitarbeitenden in verschiedensten Professionen 

 mit einem Familientreff im Kiez in Wittenau mit gezieltem El-

terntraining und ambulanten Beratungs- und Gruppenangebo-
ten 

 Und vieles mehr 

 
Mehr Informationen unter elisabethstift-berlin.de 

Beschäftigten zu den 

gleichen Bedingun-

gen vom neuen Be-

treiber übernommen 

werden, wie bisher. 

„Der politisch gewoll-

te Wettbewerb darf 

nicht auf dem Rü-

cken unserer Kolle-

ginnen und Kollegen 

stattfinden“, so der EVG-Vorsitzende. 

Über die weiteren Entwicklungen zum 4. Eisenbahnpaket 

werden wir berichten. 

Konzerne auch weiterhin zuzulassen, helfe den Be-

schäftigten in der gesamten Branche, machte Kirchner 

deutlich. „Dass wir in dieser Frage nicht locker gelassen 

haben, zahlt sich jetzt aus", stellte der EVG-Vorsitzende 

fest. Gleiches gelte für die Frage von Direktvergaben von 

Arbeitsleistungen und Aufträgen. Auch hier habe der EU-

Verkehrsministerrat im Sinne der Forderungen der EVG 

entschieden und Direktvergaben im begrenzten Umfang 

weiter zugelassen. „Jetzt werden wir dafür sorgen müs-

sen, dass das Parlament auch in der Frage des Personal-

übergangs standhaft bleibt", machte Kirchner deutlich. 

Die EVG fordert, dass bei einem Betreiberwechsel durch 

Neuausschreibung von Verkehrsleistungen, die bisher 
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